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§ 1 
E

rh
eb

u
n

g
 vo

n
 A

u
sb

au
b

eiträg
en

 

(1) D
ie G

em
einde K

ottenheim
 erhebt w

iederkehrende B
eiträge für die H

erstellung und den A
usbau 

von V
erkehrsanlagen nach den B

estim
m

ungen des K
A

G
 und dieser S

atzung. 

(2) A
usbaubeiträge w

erden für alle M
aß

nahm
en an V

erkehrsanlagen, die der E
rneuerung, der E

r-
w

eiterung, dem
 U

m
bau oder der V

erbesserung dienen, erhoben. 

1. 
"E

rneuerung" ist die W
iederherstellung einer vorhandenen, ganz oder teilw

eise unbrauchba-
ren, abgenutzten oder schadhaften A

nlage in einen dem
 regelm

äß
igen V

erkehrsbedürfnis ge-
nügenden Z

ustand, 

2. 
"E

rw
eiterung" ist jede flächenm

äß
ige V

ergröß
erung einer fertiggestellten A

nlage oder deren 
E

rgänzung durch w
eitere T

eile, 

3. 
"U

m
bau" ist jede nachhaltige technische V

eränderung an der V
erkehrsanlage, 

4. 
"V

erbesserung" sind alle M
aß

nahm
en zur H

ebung der F
unktion, der Ä

nderung der V
erkehrs-

bedeutung i.S
. der H

ervorhebung des A
nliegervorteiles sow

ie der B
eschaffenheit und Leis-

tungsfähigkeit einer A
nlage. 

(3) D
ie B

estim
m

ungen dieser S
atzung gelten auch für die H

erstellung von V
erkehrsanlagen, die 

nicht nach dem
 B

augesetzbuch (B
auG

B
) beitragsfähig ist. 

(4) D
ie B

estim
m

ungen dieser S
atzung gelten nicht, sow

eit K
ostenerstattungsbeträge nach §§ 135 

a-c B
auG

B
 zu erheben sind. 

(5) A
usbaubeiträge nach dieser S

atzung w
erden nicht erhoben, w

enn die K
osten der B

eitragser-
hebung auß

er V
erhältnis zu dem

 zu erw
artenden B

eitragsaufkom
m

en stehen. 

§ 2 
B

eitrag
sfäh

ig
e V

erkeh
rsan

lag
en

 

(1) B
eitragsfähig ist der A

ufw
and für die öffentlichen S

traß
en, W

ege und P
lätze sow

ie selbststän-
dige P

arkflächen und G
rünanlagen sow

ie für selbstständige F
uß

- und R
adw

ege. 

(2) N
icht beitragsfähig ist der A

ufw
and für B

rückenbauw
erke, T

unnels und U
nterführungen m

it den 
dazugehörigen R

am
pen, m

it A
usnahm

e des A
ufw

ands für F
ahrbahndecke und F

uß
w

egbelags. 

§ 3 
E

rm
ittlu

n
g

sg
eb

iete 

(1) S
äm

tliche zum
 A

nbau bestim
m

te V
erkehrsanlagen folgender G

ebiete bilden jew
eils einheitliche 

öffentliche E
inrichtungen (A

brechnungseinheiten), w
ie sie sich aus dem

 als A
n

lag
e 1 beigefügten 

P
lan ergeben. 

1.  K
ottenheim

, O
rtslage, w

estlich der K
reisstraß

e 93 ( K
 93) gelegen  

 
2.  Industriegebiet „Im

 M
ayener T

al – O
ben auf´m

 B
iersberg“ 

 
3. G

ew
erbepark K

ottenheim
, östlich der K

 93 gelegen. 

D
ie B

egründung für die A
ufteilung des G

em
eindegebietes in m

ehrere A
brechnungseinheiten ist 

dieser S
atzung als A

n
lag

e 2 beigefügt. 
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 (2) D
er beitragsfähige A

ufw
and w

ird für die eine A
brechnungseinheit bildenden V

erkehrsanlagen 
nach den jährlichen Investitionsaufw

endungen  in den A
brechnungseinheiten nach A

bs. 1 erm
ittelt. 

§ 4 
G

eg
en

stan
d

 d
er B

eitrag
sp

flich
t 

D
er B

eitragspflicht unterliegen alle baulich, gew
erblich, industriell oder in ähnlicher W

eise nutzba-
ren G

rundstücke, die die rechtliche und tatsächliche M
öglichkeit einer Z

ufahrt oder eines Z
ugangs 

zu einer in der A
brechnungseinheit gelegenen V

erkehrsanlage haben. 

§ 5 
G

em
ein

d
ean

teil 

D
er G

em
eindeanteil beträgt für die A

brechnungseinheit 

1.  K
ottenheim

, O
rtslage, w

estlich der K
reisstraß

e 93 ( K
 93) gelegen   

40 %
 

 
2.  Industriegebiet „Im

 M
ayener T

al – O
ben auf´m

 B
iersberg“  

 
 

 
40 %

 

 
3. G

ew
erbepark K

ottenheim
, östlich der K

 93 gelegen 
 

 
 

 
 

 
40 %

 

§ 6 
B

eitrag
sm

aß
stab

 

(1) M
aß

stab ist die G
rundstücksfläche m

it Z
uschlägen für V

ollgeschosse. D
er Z

uschlag je V
ollge-

schoss beträgt 20 v.H
. 

F
ür die ersten beiden V

ollgeschosse beträgt der Z
uschlag einheitlich 40 v.H

. 

(2) A
ls G

rundstücksfläche nach A
bs. 1 gilt: 

1. 
In beplanten G

ebieten die überplante G
rundstücksfläche. Ist das G

rundstück nur teilw
eise 

überplant und ist der unbeplante G
rundstücksteil dem

 Innenbereich nach § 34 B
auG

B
 zuzu-

ordnen, gilt als G
rundstücksfläche die F

läche des B
uchgrundstücks; N

r. 2 ist ggf. entsprechend 
anzuw

enden. 

2. 
H

at der B
ebauungsplan den V

erfahrensstand des § 33 B
auG

B
 erreicht, ist dieser m

aß
gebend. 

N
r. 1 S

atz 2 gilt entsprechend. Liegen G
rundstücke innerhalb eines im

 Z
usam

m
enhang bebau-

ten O
rtsteiles (§ 34 B

auG
B

), sind zu berücksichtigen: 

a) 
bei G

rundstücken, die an eine V
erkehrsanlage angrenzen, die F

läche von dieser bis zu ei-
ner T

iefe von 50 m
. 

b) 
bei G

rundstücken, die nicht an eine V
erkehrsanlage angrenzen, m

it dieser aber durch ei-
nen eigenen W

eg oder durch einen Z
ugang verbunden sind (H

interliegergrundstück), die 
F

läche von der zu der V
erkehrsanlage hin liegenden G

rundstücksseite bis zu einer T
iefe 

von 50 m
. 

c) 
G

rundstücksteile, die ausschließ
lich eine w

egem
äß

ige V
erbindung darstellen, bleiben bei 

der B
estim

m
ung der G

rundstückstiefe nach a) und b) unberücksichtigt. 
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d) 
S

ind die jenseits der nach a) und b) angeordneten T
iefenbegrenzungslinie liegenden 

G
rundstücksteile aufgrund der U

m
gebungsbebauung baulich oder in ähnlicher W

eise 
selbständig nutzbar (H

interbebauung in zw
eiter B

aureihe), w
ird die F

läche bis zu einer T
ie-

fe von 100 m
 zugrunde gelegt. 

S
ind die hinteren G

rundstücksteile nicht in diesem
 S

inne selbständig nutzbar und geht die 
tatsächliche bauliche, gew

erbliche, industrielle oder ähnliche N
utzung der innerhalb der 

T
iefenbegrenzung liegenden G

rundstücksteile über die tiefenm
äß

ige B
egrenzung nach a) 

und b) hinaus, so verschiebt sich die T
iefenbegrenzungslinie zur hinteren G

renze der tat-
sächlichen N

utzung. 

W
ird ein G

rundstück jenseits der in S
atz 1 angeordneten erhöhten T

iefenbegrenzungslinie 
tatsächlich baulich, gew

erblich, industriell oder ähnlich genutzt, so verschiebt sich die T
ie-

fenbegrenzungslinie zur hinteren G
renze der tatsächlichen N

utzung. 

3. 
B

ei G
rundstücken, für die im

 B
ebauungsplan die N

utzung als S
portplatz, F

reibad, F
estplatz, 

C
am

pingplatz oder F
riedhof festgesetzt ist, die F

läche des im
 G

eltungsbereich des B
e-

bauungsplanes liegenden G
rundstückes oder G

rundstücksteiles vervielfacht m
it 0,5. B

ei 
G

rundstücken, die innerhalb eines im
 Z

usam
m

enhang bebauten O
rtsteiles (§ 34 B

auG
B

) tat-
sächlich so genutzt w

erden, die F
läche des G

rundstücks – gegebenenfalls unter B
erücksichti-

gung der nach N
r. 2 angeordneten T

iefenbegrenzung – vervielfacht m
it 0,5. 

(3) F
ür die Z

ahl der V
ollgeschosse nach A

bs. 1 gilt: 

1. 
F

ür beplante G
rundstücke w

ird die im
 B

ebauungsplan festgesetzte höchstzulässige Z
ahl der 

V
ollgeschosse zugrundegelegt. 

2. 
B

ei G
rundstücken, für die im

 B
ebauungsplan nicht die Z

ahl der V
ollgeschosse, sondern eine 

B
aum

assenzahl festgesetzt ist, gilt die durch 3,5 geteilte höchstzulässige B
aum

assenzahl. Ist 
auch eine B

aum
assenzahl nicht festgesetzt, dafür aber die H

öhe der baulichen A
nlagen in 

F
orm

 der T
rauf- oder F

irsthöhe, so gilt die durch 3,5 geteilte höchstzulässige T
rauf- oder F

irst-
höhe. S

ind beide H
öhen festgesetzt, so gilt die höchstzulässige T

raufhöhe. S
ow

eit der B
e-

bauungsplan keine F
estsetzungen trifft, gilt als T

raufhöhe der S
chnittpunkt der A

uß
enseite der 

D
achhaut m

it der seitlichen A
uß

enw
and. D

ie H
öhe ist in der G

ebäudem
itte zu m

essen. B
ruch-

zahlen w
erden auf volle Z

ahlen auf- oder abgerundet. 

3. 
H

at ein B
ebauungsplan den V

erfahrensstand des § 33 B
auG

B
 erreicht, gelten N

r. 1 und 2 ent-
sprechend. 

4. 
S

ow
eit kein B

ebauungsplan besteht, gilt 

a) 
die Z

ahl der auf den G
rundstücken der näheren U

m
gebung überw

iegend vorhandenen 
V

ollgeschosse; ist ein G
rundstück bereits bebaut und ist die dabei tatsächlich verw

irklich-
te V

ollgeschosszahl  höher als die in der näheren U
m

gebung, so ist die tatsächlich ver-
w

irklichte V
ollgeschosszahl zugrunde zu legen.   

b) 
bei G

rundstücken, die m
it einer K

irche bebaut sind, die Z
ahl von zw

ei V
ollgeschossen. 

D
ies gilt für T

ürm
e, die nicht W

ohnzw
ecken, gew

erblichen oder industriellen Z
w

ecken 
oder einer freiberuflichen N

utzung dienen, entsprechend.  

5. 
Ist nach den N

um
m

ern 1 – 4 eine V
ollgeschosszahl nicht feststellbar, so ist die tatsächlich 

vorhandene T
raufhöhe geteilt durch 3,5 anzusetzen, w

obei B
ruchzahlen auf ganze Z

ahlen 
auf- und abzurunden sind. A

ls T
raufhöhe gilt der S

chnittpunkt der A
uß

enseite der D
achhaut 

m
it der seitlichen A

uß
enw

and. D
ie H

öhe ist in der G
ebäudem

itte zu m
essen.  
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 6. 
B

ei G
rundstücken, für die im

 B
ebauungsplan eine sonstige N

utzung festgesetzt ist oder die 
auß

erhalb von B
ebauungsplangebieten tatsächlich so genutzt w

erden (z.B
. S

port-, F
est- und 

C
am

pingplätze, F
reibäder, F

riedhöfe), w
ird bei vorhandener B

ebauung die tatsächliche Z
ahl 

der V
ollgeschosse angesetzt, in jedem

 F
all m

indestens jedoch ein V
ollgeschoss. 

7. 
B

ei G
rundstücken, auf denen nur G

aragen oder S
tellplätze errichtet w

erden dürfen, gilt die 
festgesetzte Z

ahl der G
eschosse oder, sow

eit keine F
estsetzung erfolgt ist, die tatsächliche 

Z
ahl der G

aragen- oder S
tellplatzgeschosse, m

indestens jedoch ein V
ollgeschoss. 

8. 
B

ei G
rundstücken, die im

 G
eltungsbereich von S

atzungen nach § 34 A
bs. 4 B

auG
B

 liegen, 
w

erden zur E
rm

ittlung der B
eitragsflächen die V

orschriften entsprechend angew
andt, w

ie sie 
bestehen für 

a) 
G

rundstücke in B
ebauungsplangebieten, w

enn in der S
atzung B

estim
m

ungen über das 
zulässige N

utzungsm
aß

 getroffen sind, 

b) 
unbeplanten G

rundstücke, w
enn die S

atzung keine B
estim

m
ungen über das zulässige 

N
utzungsm

aß
 enthält. 

9. 
D

ie Z
ahl der tatsächlich vorhandenen oder sich durch U

m
rechnung ergebenden V

ollgeschos-
se gilt, w

enn sie höher ist als die Z
ahl der V

ollgeschosse nach den vorstehenden R
egelungen. 

10. S
ind auf einem

 G
rundstück m

ehrere G
ebäude m

it unterschiedlicher Z
ahl von V

ollgeschossen 
zulässig oder vorhanden, gilt die bei der überw

iegenden B
aum

asse vorhandene Z
ahl.  

(4) F
ür G

rundstücke in K
ern-, G

ew
erbe- und Industriegebieten w

ird die nach den vorstehenden 
R

egelungen erm
ittelte und gew

ichtete G
rundstücksfläche um

 20 v.H
. erhöht. D

ies gilt entspre-
chend für ausschließ

lich gew
erblich, industriell oder in ähnlicher W

eise genutzte G
rundstücke in 

sonstigen B
augebieten.  

In sonstigen B
augebieten erhöht sich die nach den vorstehenden R

egelungen erm
ittelte und ge-

w
ichtete G

rundstücksfläche um
 10 v.H

. bei teilw
eise gew

erblich, industriell oder in ähnlicher W
eise 

genutzten G
rundstücken (gem

ischt genutzte G
rundstücke) und bei überw

iegend gew
erblich, in-

dustriell oder in ähnlicher W
eise genutzten G

rundstücken um
 20 v.H

. 

O
b ein G

rundstück, das sow
ohl gew

erblichen als auch nicht gew
erblichen (z.B

. W
ohnzw

ecken) 
Z

w
ecken dient, „überw

iegend“ im
 S

inne dieser R
egelung genutzt w

ird, bestim
m

t sich nach dem
 

V
erhältnis, in dem

 die verw
irklichte N

utzung der tatsächlich vorhandenen G
eschossflächen zuei-

nander steht. Liegt eine gew
erbliche oder vergleichbare N

utzung ohne B
ebauung oder zusätzlich 

zur B
ebauung vor, so sind die tatsächlich entsprechend genutzten G

rundstücksflächen jew
eils der 

G
eschossfläche hinzuzuzählen. F

reiflächen, die sow
ohl für gew

erbliche oder vergleichbare als 
auch für andere Z

w
ecke genutzt w

erden (z.B
. K

fz-A
bstellplätze) als auch gärtnerisch oder ähnlich 

gestaltete F
reiflächen und brachliegende F

lächen, bleiben bei dem
 F

lächenvergleich auß
er A

n-
satz. 

(5) A
bs. 4 gilt nicht für die A

brechnung selbstständiger G
rünanlagen.  

§ 7 
E

ckg
ru

n
d

stü
cke u

n
d

 d
u

rch
lau

fen
d

e G
ru

n
d

stü
cke 

(1) G
rundstücke, die sow

ohl von einer nach § 12 dieser S
atzung verschonten V

erkehrsanlage er-
schlossen sind als auch von einer oder m

ehreren w
eiteren V

erkehrsanlage(n) der A
brechnungs-

einheit erschlossen sind, w
erden nur m

it 50 %
 ihrer gew

ichteten G
rundstücksfläche angesetzt.  
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 (2) K
om

m
t für eine oder m

ehrere der V
erkehrsanlagen nach A

bs. 1 die T
iefenbegrenzung nach § 6 

A
bs. 2 dieser S

atzung zur A
nw

endung, gilt die R
egelung des A

bs. 1 nur für die sich überschnei-
denden G

rundstücksteile.  

§ 8 
E

n
tsteh

u
n

g
 d

es B
eitrag

san
sp

ru
ch

es 

D
er B

eitragsanspruch entsteht m
it A

blauf des 31. D
ezem

ber für das abgelaufene Jahr. 

§ 9 
V

o
rau

sleistu
n

g
en

 

(1) A
b B

eginn des E
rhebungszeitraum

es können von der G
em

einde K
ottenheim

 V
orausleistungen 

auf w
iederkehrende B

eiträge erhoben w
erden. 

(2) D
ie V

orausleistungen w
erden nach der voraussichtlichen B

eitragshöhe für das laufende Jahr 
bem

essen. 

§ 10 
B

eitrag
ssch

u
ld

n
er 

(1) B
eitragsschuldner ist, w

er im
 Z

eitpunkt der B
ekanntgabe des B

eitragsbescheides E
igentüm

er 
oder dinglich N

utzungsberechtigter des G
rundstückes ist. 

(2) M
ehrere B

eitragsschuldner sind G
esam

tschuldner. 

§ 11 
V

eran
lag

u
n

g
 u

n
d

 F
ällig

keit 

(1) D
ie w

iederkehrenden B
eiträge und die V

orausleistungen darauf w
erden durch schriftlichen B

e-
scheid festgesetzt und 3 M

onate nach B
ekanntgabe des B

eitragsbescheides fällig. 

(2) D
er B

eitragsbescheid enthält: 

1. 
die B

ezeichnung des B
eitrages, 

2. 
den N

am
en des B

eitragsschuldners, 

3. 
die B

ezeichnung des G
rundstückes, 

4. 
den zu zahlenden B

etrag, 

5. 
die B

erechnung des zu zahlenden B
etrages unter M

itteilung der beitragsfähigen K
osten, des 

G
em

eindeanteils und der B
erechnungsgrundlagen nach dieser S

atzung, 

6. 
die F

estsetzung des F
älligkeitsterm

ins, 

7. 
die E

röffnung, dass der B
eitrag als öffentliche Last auf dem

 G
rundstück ruht, und 

8. 
eine R

echtsbehelfsbelehrung. 

(3) D
ie G

rundlagen für die F
estsetzung w

iederkehrender B
eiträge können durch besonderen B

e-
scheid (F

eststellungsbescheid) festgestellt w
erden. 
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§ 12 
Ü

b
erg

an
g

sreg
elu

n
g

 

G
em

äß
 § 10a A

bs. 5 K
A

G
 w

ird abw
eichend von § 10a A

bs. 1 S
atz 2 K

A
G

 festgelegt, dass G
rund-

stücke, die zu den im
 F

olgenden aufgezählten V
erkehrsanlagen Z

ufahrt oder Z
ugang nehm

en 
können, vorbehaltlich § 7 A

bsätze 1 und 2 dieser S
atzung erstm

als in den ebenfalls genannten 
Jahren bei der E

rm
ittlung des w

iederkehrenden B
eitrags berücksichtigt und beitragspflichtig w

er-
den: 

1. 
M

ayener S
traß

e, unteres T
eilstück,  

 
von der B

ahnhofstraß
e bis zur K

eltenstraß
e 

 
 

 
 

2017 

2. 
B

ahnhofstraß
e   

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
2017 

3. 
A

delheidstraß
e 

 2021 

4. 
Im

 P
esch 

 2020 

5. 
Im

 H
engst 

2026 

6. 
Im

 R
abächer 

 2023  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

§ 13 
Ö

ffen
tlich

e L
ast 

D
er w

iederkehrende S
traß

enausbaubeitrag liegt als öffentliche Last auf dem
 G

rundstück. 

§ 14 
In

-K
raft-T

reten
 

D
iese S

atzung tritt rückw
irkend zum

 01.01.2016 in K
raft. 

  K
ottenheim

, den  

  O
rtsgem

einde K
ottenheim

 

                    

(S
iegel) 

__________________
_

 

T
hom

as B
raunstein, 

O
rtsbürgerm

eister 
    



A
usbaubeitragssatzung w

kB
 der O

rtsgem
einde K

ottenheim
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 H
IN

W
E

IS
:  

G
em

äß
 § 24 A

bs. 6 der G
em

eindeordnung für R
heinland-P

falz (G
em

O
) w

ird darauf hingew
iesen, 

dass S
atzungen, die unter V

erletzung von V
erfahrens- oder F

orm
vorschriften dieses G

esetzes 
oder aufgrund dieses G

esetzes zustande gekom
m

en sind, 1 Jahr nach der B
ekanntm

achung als 
von A

nfang an gültig zustande  gekom
m

en gelten. 

D
ies gilt nicht, w

enn 

(a) die B
estim

m
ungen über die Ö

ffentlichkeit der S
itzung, die G

enehm
igung, die A

usfertigung oder 
die B

ekanntm
achung der S

atzung verletzt w
orden sind, oder 

(b) vor A
blauf der in § 24 A

bs. 6 S
atz 1 genannten F

rist die A
ufsichtsbehörde den B

eschluss be-
anstandet oder jem

and die V
erletzung der V

erfahrens- oder F
orm

vorschriften gegenüber der V
er-

bandsgem
eindeverw

altung V
ordereifel, K

elberger S
traß

e 26, 56727 M
ayen, unter B

ezeichnung 
des S

achverhaltes, der die V
erletzung begründen soll, schriftlich geltend gem

acht hat. H
at jem

and 
eine V

erletzung nach § 24 A
bs. 6 S

atz 2 B
uchst. b geltend gem

acht, so kann auch nach A
blauf der 

in S
atz 1 genannten F

rist jederm
ann diese V

erletzung geltend m
achen. 

   


